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Vorwort V 

Vorwort 

Die Europäische Wirtschafts- und Währungsunion sowie die zunehmende 

Globalisierung haben zwischen den Staaten zu einem international offenen 

Wettbewerb um die besten Standortvoraussetzungen für Unternehmen ge-

führt. Neben rechtlichen und wirtschaftlichen Kriterien sind dabei die steuer-

rechtlichen Rahmenbedingungen ein immer wichtigeres Kriterium für die 

Wahl des Unternehmensstandortes. Insbesondere international tätige Konzer-

ne müssen wegen des zunehmend stärker werdenden Konkurrenzdrucks bei 

der Wahl des Standortes alle investitionsbegünstigenden und gewinnsteigern-

den Faktoren berücksichtigen, um wettbewerbsfähig zu bleiben. 

Eine Möglichkeit zur flexiblen und kosteneffizienten Organisation von Unter-

nehmensgruppen ist die Errichtung von Holdinggesellschaften. Sie kenn-

zeichnen die rechtliche Struktur vieler international tätiger Unternehmens-

gruppen und stellen seit Jahren eine beliebte Form der Gestaltung nationaler 

und internationaler unternehmerischer Tätigkeit dar. Bereits seit Mitte der 

80er Jahre kann deshalb von einer regelrechten “Holding-Welle” auch bei 

deutschen Unternehmen gesprochen werden, gilt die Holding doch als moder-

ne und flexible Unternehmensorganisationsform. So haben sich auch viele 

deutsche Großkonzerne in den letzten Jahren zu Holdinggesellschaften um-

strukturiert. Gerade im Zusammenhang mit der Globalisierung erlangen sie 

zunehmende Bedeutung im Rahmen grenzüberschreitender Unternehmenszu-

sammenschlüsse. 

Neben den betriebswirtschaftlichen Gründen dient die Holding nicht zuletzt 

zur (grenzüberschreitenden) Gestaltung und Optimierung der steuerlichen 

Belastung im Unternehmen. Sowohl die Entscheidung ob eine Holding er-

richtet werden soll, als auch die Frage nach der konkreten Ausgestaltung einer 

solchen Holding – insbesondere bei der Zwischenschaltung einer Holding 

zwischen eine operative Konzerneinheit und die Konzernspitze – werden in 

hohem Maße von der Höhe der Steuerbelastung beeinflusst. Da grenzüber-

schreitende Unternehmen den Steuerhoheiten mehrerer Länder unterliegen 

und selbst in der Europäischen Union eine vollständige Harmonisierung im 

Bereich der Ertragsteuern noch weit entfernt scheint, ist eine umfangreiche 

Steuerplanung unerlässlich. 

Das vorliegende Buch will dem Steuerpraktiker steuerplanerische Entschei-

dungshilfen liefern und grenzüberschreitende Handlungsalternativen im euro-

päischen Bereich zeigen. Denn der Stellenwert der Besteuerung bleibt für die 

Standortwahl entscheidungsrelevant, solange in der Europäischen Union un-

terschiedliche nationale Steuerrechtsordnungen und ein zwischenstaatliches 

Steuergefälle existieren. Im Kernteil des Buches werden die möglichen steu-
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erlichen Gestaltungsstrategien mit Holdinggesellschaften dargestellt. Aus-

gehend von einer konkreten steuerlichen Problemstellung, soll die Holding-

gestaltung als Problemlösung durch eine Vielzahl von Beispielen gezeigt wer-

den. 

Der Standort einer Zwischenholding kann nach steuerpolitischen Zielen ge-

wählt werden. Ob ein bestimmtes Land als Holdingstandort geeignet ist, hängt 

von den jeweiligen steuerlichen Holdingmotiven ab. In einem aktuellen Län-

dervergleich werden daher die wichtigsten europäischen Holding-

Standorte nach einheitlichen steuerlichen Kriterien dargestellt, um dem Leser 

eine länderbezogene Entscheidungshilfe anzubieten. 

Gedankt sei zum Schluss insbesondere meinen ehemaligen Diplomanden Frau 

Dipl.-Betriebswirtin Katja Maier und Herrn Dipl.-Betriebswirt Georg Am-

mon, deren engagierter Einsatz die Neuauflage ermöglicht hat. Mein Dank gilt 

auch meiner studentischen Hilfskraft Frau Christina Göbel, die bei der Manu-

skriptkorrektur und beim Stichwortverzeichnis mitgewirkt hat. Außerdem 

möchte ich mich beim NWB Verlag – hier insbesondere Herrn Stephan 

Gerski – für die gute Zusammenarbeit bedanken. 

Bei der Anfertigung dieses Buches wurde die bis zum September 2006 veröf-

fentlichte Literatur und Rechtssprechung berücksichtigt. 
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